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Einstiegshilfe für Schnittfahren 

  

Gerhard Riedl 
2014 und 2015 ÖMVV-Staatsmeister der Klasse E, offen – Beifahrer 

2015 und 2016 Vize-ÖMVV-Staatsmeister der Klasse E, Sanduhr – Beifahrer 

2014 und 2016 2. Platz in der Rally&More Classic Trophy – Beifahrer 

2016 und 2017 3. Platz in der MX-5 Trophy – Beifahrer 

2017 ÖMVV-Staatsmeister der Klasse E – Beifahrer 

2017 3. Platz in der Rally&More Classic Trophy – Beifahrer 

2018 und 2019 2. Platz in der Rally&More Classic Trophy – Beifahrer 

 

In aller Kürze! 

Ihr habt ja sicher schon den Teil Schnittfahren gelesen, also fehlen jetzt nur noch die Kurz-

anleitungen. Kurz und kompakt erklärt, wie man es machen kann. 

Vielleicht findet ihr ja auch einen Weg, der für euch besser funktioniert, dann lasst uns an-

dere daran teilhaben. 
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Retrotrip, International 

oder ähnliche Geräte 

kalibrieren 

Grobkalibration – die muss eigentlich 

nur 1x gemacht werden, um einen unge-

fähren wert zu bekommen. 

Eine Strecke von exakt 1km suchen. 

Auf den Einstellern für die Kalibration 100 

einstellen. 

Strecke abfahren und beim Fahren der 

Strecke nicht schneller als 30km/h fahren! 

Sonst könnten Impulse „verschluckt“ wer-

den. 

Wert auf dem Zählwerk ist der Wert, der 

nun auf den Kalibrationseinstellern einzu-

stellen ist. 

Z.B. – steht 354 auf der Anzeige, dann 

muss ich bei der Zahleneingabe 354 ein-

stellen. 

Fertig. 

Eventuell die Strecke noch einmal fahren. 

Wenn die Kalibration stimmt, dann sollte 

jetzt 1,00 auf der Anzeige zu sehen sein. 

Feinkalibration: 

Dafür braucht mal die Referenzstrecke des 

Veranstalters! 

Mit dem grob ermittelten Wert die Refe-

renzstrecke fahren und an Ende schauen, 

was auf der Anzeige steht. 

ACHTUNG! Die Anzeige zeigt eine Auflö-

sung von 10m. Ihr müsst abschätzen (o-

der abschreiten), wie viele Meter es vom 

letzten 10m-Sprung auf der Anzeige bis 

zum Ende der Referenzstrecke sind. 

Ist euer Wert für die Referenzstrecke zu 

hoch – Wegstreckenzähler zeigt am Ende 

zu viel – dann auf den Kalibrationseinstel-

lern einen höheren Wert einstellen. Es ist 

der Divisor einer Division, darum wird die 

Anzeige bei einer höheren Zahl kleiner 

und umgekehrt.  

Ist die Anzeige am Gerät zu niedrig, dann 

den Kalibrationswert kleiner machen. 

Bei meinem Retro im NC ist eine Stelle 

beim Kalibrationswert ein Sprung von ca. 

26m auf 10km. Genauer kann ich nicht 

einstellen! Die Kalibrationswerte bewegen 

sich um 394 – je nach Rallye. 

Da die Kalibration nicht 100% genau mög-

lich ist, müssen wir den Rest mit den 

Schnitttabellen ausgleichen. Also am Ende 

unbedingt aufschreiben, um wie viel der 

Wegstreckenzähler zu viel oder zu wenig 

anzeigt! 

Ein wenig kann man auch mit dem Reifen-

druck einstellen.  

Ist die Anzeige zu niedrig, dann etwas Luft 

ablassen – der Umfang wird kleiner und 

das Rad macht mehr Umdrehungen pro 

Strecke. Ist die Anzeige zu hoch, dann 

den Druck erhöhen. 

Je härter die Reifenflanke und je kleiner 

der Querschnitt des Reifens ist, umso we-

niger Einfluss kommt vom Reifendruck. 

Einen kleinen Einfluss hat auch die As-

phalttemperatur. Je heißer, umso höher 

der Druck im Rad, umso mehr Umfang, 

umso weniger zeigt der Wegstreckenzäh-

ler. 

Wir fahren immer mit einer Anzeige, die 

ein wenig zu viele Kilometer anzeigt. 

Zum ersten wird es unter Tags wärmer 

und die Anzeige wird von sich auch gerin-

ger. 

Zum zweiten kann ich die Anzeige am 

Wegstreckenzähler bei jedem eindeutigen 

Wegpunkt (Ortstafel zB) wieder richtig 

stellen in dem ich das Gerät beim korrek-

ten Kilometerstand ausschalte und bei der 

Vorbeifahrt an der Ortstafel wieder ein-

schalte. 
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Warum muss ich bei jeder 

Rallye neu kalibrieren? 

Der Veranstalter kilometriert mit seinem 

Auto und seinem Wegstreckenzähler. Die 

Werte, die er rausbekommt entsprechen 

genau dieser Tatsache, sind aber in kei-

nem Fall geeichte Werte.  

1km bei ihm können also in der Realität 

993m sein oder 1001m. 

Damit wir uns darauf einstellen können, 

müssen wir kalibrieren. 

Warum stimmt mein Wert 

aus dem Vorjahr nicht? 

Der Wert aus dem Vorjahr ist schon mal 

eine gute Basis für die Kalibration und ich 

notiere mir für jede Rallye die Kalibrati-

onswerte. 

Warum stimmen die Werte dann nicht 

mehr? 

Vielleicht hat der Veranstalter mit einem 

anderen Auto, oder anderen Reifen oder 

bei anderen Witterungsbedingungen kilo-

metriert. 

Vielleicht habe ich neue Reifen drauf, oder 

einen anderen Luftdruck in den Reifen o-

der die Witterungsbedingungen sind ganz 

anders als letztes Jahr. 

Da es viele Einflussfaktoren gibt, ist es auf 

jeden Fall sinnvoll bei jeder Rallye neu zu 

kalibrieren und sich dafür auch genügend 

Zeit zu nehmen. 

Bei Rallyes ohne Schnittprüfungen ver-

wende ich einen Mittelwert der früheren 

Rallyes. Hier brauche ich den Wegstre-

ckenzähler nur zur Navigation und kann 

auch unterwegs immer nach kalibrieren. 

Was mache ich, wenn ich 

nur einen Tageskilometer-

zähler habe? 

Auf jeden Fall auch die Referenzstrecke 

abfahren und schauen, wie viel der Kilo-

meterzähler „falsch“ anzeigt. Diesen Wert 

brauchen wir später für die passenden 

Schnitttabellen. 

Referenzstrecke möglichst genau abfahren 

und beim letzten 100er Sprung vor Ende 

der Strecke abschätzen oder abschreiten, 

wie viele Meter noch bis Ende der Strecke 

fehlen. 

Schnittfahren mit Retro 

und Konsorten 

Retro, International und andere haben üb-

licherweise 2 Anzeigen. 

Die linke Anzeige verwende ich als Zähl-

werk für die Etappe und die rechte An-

zeige für die Zwischenziele. 

Ich nulle die rechte Anzeige normaler-

weise bei jedem Wegpunkt, links läuft im-

mer durch. 

Am Start einer Schnittprüfung setze ich 

die rechte Anzeige auf null. 

Gerät ausschalten und an der Startlinie 

einschalten, es zählt nach 1-2m sofort 

10m, diese Anzeige gleich wieder nullen! 

Erst dann stimmt die Anzeige wirklich!!! 

Beim International (also dem Retro mit 

Digitalanzeige) dürfte dieser Fehler nicht 

mehr drin sein. 

Beim Eigenbau-Zähler von Klaus ist dieser 

Fehler auch nicht mehr drin. 

Die Stoppuhr an der richtigen Stelle (Start 

der Prüfung) oder zum richtigen Zeitpunkt 

(Tageszeitrallyes) starten und los geht’s. 
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Nach 100m Zwischenzeit auf der Stoppuhr 

nehmen (Stoppuhr muss weiterlaufen!!!), 

ablesen, vergleichen mit Schnitttabelle. 

Messwert zu klein (Zeit zu kurz) – zu 

schnell. 

Messwert zu groß (Zeit zu lang) – zu lang-

sam. 

Dem Fahrer ansagen 

Nach wieder 100m, nächste Zwischenzeit 

nehmen, ablesen, vergleichen, rechnen, 

ansagen, usw. bis zum Ende der Prüfung. 

Eine Ansage alle 100m (7,2 Sekunden bei 

50km/h) kann am Beginn zu viel sein. 

Dann lieber nur alle 200m. 

Das müsst ihr einfach probieren und euren 

Weg finden. 

ACHTUNG! Die Navigation ist IMMER wich-

tiger als eine korrekte Zeitansage! 

Ich habe beim Schnittfahren immer einen 

Finger in der passenden Zeile der Schnitt-

tabelle, um die Zeile nicht zu verlieren. 

An die richtigen Stellen klebe ich PostIts 

mit den Chinesenzeichen der Strecke. Der 

Fahrer hat ebenfalls PostIts mit den Ab-

biegehinweisen. 

Schnittfahren mit 

Tageskilometerzähler 

Wenn der Tageskilometerzähler für den 

Beifahrer gut sichtbar ist – beim ND 

könnte das funktionieren – dann funktio-

niert es wie mit einem Retro. 

Alle 100m (oder 200m) Zwischenzeit neh-

men und ansagen. 

Wenn der Tageskilometerzähler nicht 

sichtbar ist, dann folgendermaßen: 

Am Start der Prüfung den Tageskilometer-

zähler auf null stellen und die Stoppuhr 

starten. Am richtigen Ort oder zur richti-

gen Zeit – je nachdem, wie gefahren wird. 

Die Stoppuhr soll hier immer weiterlaufen! 

Nach der Zeit für 100m (7,2 Sekunden bei 

50km/h) ein eindeutiges Geräusch ma-

chen. Klatschen, aufs Armaturenbrett 

klopfen – was auch immer. Es gab auch 

ein Team, das eine kleine Trommel dabei 

hatte. Alles ist möglich, alles ist gut, wenn 

es hilft! 

Der Fahrer schaut auf den Tageskilome-

terzähler, ist der 100er Schritt schon ge-

sprungen, seid ihr zu schnell, ist der 100er 

noch nicht gesprungen, seid ihr zu lang-

sam. 

Diese Methode funktioniert sehr gut. Die 

Voraussetzung ist aber, dass ihr eine 

Schnitttabelle verwendet, wo die Stre-

ckenabweichung möglichst gut kompen-

siert ist. Also die Referenz ist immens 

wichtig! 

Für die Profis 

Man kann kleine Streckenabweichungen 

auch während der Fahrt mit einer anderen 

Linienwahl kompensieren. 

Wenn wir während der Fahrt – an eindeu-

tigen Wegpunkten – draufkommen, dass 

wir zu wenig Anzeige haben, fahren wir 

die Kurven noch ein wenig mehr aus. 

Ist die Anzeige aber zu groß, dann werden 

Kurven geschnitten. 

Am Ende einer Schnittprüfung schauen wir 

uns den Kilometerstand an und wechseln 

eventuell bei der nächsten Prüfung die 

Schnitttabelle. 

Mit der Tageszeit verändert sich die Tem-

peratur und während der Fahrt wird der 

Reifen wärmen. Das beeinflusst den Rad-

umfang in einem bestimmten Ausmaß. 
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Bei den Niederquerschnittreifen der MX-

5en macht das nicht viel aus, bei den Rä-

dern der Corvette allerdings schon. 

Wenn es nass ist haben wir mehr Schlupf 

auf der Antriebsachse und auch der muss 

kompensiert werden. 

Sicherheit geht bei uns aber immer vor. 

Es ist schon vorgekommen, dass wir we-

gen starken Regens die Prüfung beendet 

haben und einfach frei weiter gefahren 

sind. 

 

 

 

 

 

Nie vergessen – es 

soll Spaß machen 

und wir wollen alle 

gesund ins Ziel 

kommen! 

 

 

  

http://1000roadstodrive.com/category/trophy/
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Retrotrip von Brantz, oben in dem grauen Kästchen ist der Pulse Doubler 

 

 

Retrotrip im NC 
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Retrotrip im NC 

 

 

Brantz Universal im NC 
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Terratrip 202 im NC 

 

 

Prototyp des Eigenbaus von Klaus im NA 
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PostIt-Vorbereitung – das große PostIt für den Fahrer, die vielen kleinen für den Beifahrer, 

um sie in die Schnitttabelle zu kleben. 


